
 
 
 
 
 
Weisungen für Standortzuteilungen der Schülerinnen und Schüler 
 
Grundlage:  
Nach Möglichkeit besuchen die Schüler und Schülerinnen (Kindergarten und Primarstufe) den Unterricht im 
nächstgelegenen Schulhaus. Die Schulkommission bestimmt den Standort. 
 
Folgendes Vorgehen wird beachtet, wenn die Klassengrössen eine Umteilung von Kindern an einen anderen 
Schulstandort nötig machen. Die Schulleitung legt die Anzahl der Kinder fest, die einem anderen 
Schulstandort zugewiesen werden. 
 
Vorgehen: 
- Vor einem Beschluss durch die Schulkommission werden die Eltern der betroffenen Klasse zu einem 

Informations- und Gesprächsabend eingeladen. 
- Die Eltern werden angefragt, ob sie ihr Kind freiwillig umteilen lassen wollen. (Nur wenn nicht ganze 

Klassen wechseln). 
- Bei zu wenig Freiwilligen teilt die Schulleitung anhand folgender Kriterien die Kinder zu: 
 
Kriterien: 
- Kinder aus Ortsteilen / Quartieren werden zusammen einem anderen Schulstandort zugewiesen  
- für die einzelnen Kinder sollen sich während ihrer Schullaufbahn möglichst wenige Standortwechsel 

ergeben  
- Geschwister sollen soweit möglich und sinnvoll im gleichen Schulhaus zur Schule gehen  
- Klassen sollen soweit möglich zusammen den Standort wechseln 
 
Hinweis:  
Die Eröffnung der Zuteilungsentscheide soll, wenn die Zuteilung nicht auf Freiwilligkeit beruht, jeweils 
schriftlich erfolgen, mit dem Hinweis, dass auf Wunsch eine beschwerdefähige Verfügung ausgestellt wird. 
Falls eine Verfügung verlangt wird, kann auf Wunsch der Schulleitung eine Besprechung mit den Eltern, 
zusammen mit einer Vertretung der Schulkommission, einberufen werden.  
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